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(1892) Kundmachung. (1) 

Nro., 5488. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
befannt gemacht, es wird: 

1) Zur Hereinbringung der vom Herrn Stephan Stankiewicz 
wider Hippolit Ritter von Czaykowski erſiegten Forderung pr. 973¾ 
vollwichtige Stück holl. Dukaten ſammt vom 20. Dezember 1843 lau⸗ 
fenden 5% Zinſen der mit 5 fl. KM. zugeſprochenen Gerichtskoſten 
II. Inſtanz, dann der bereits früher mit 6 fl. 56 kr. KM,, 5 fl. 32 kr. 
KM., 10 fl. 57 kr. KM., 57 fl. 30 kr. KM., 37 fl. 29 kr. KM. 
und 20 fl. 4 kr. KM. zugeſprochenen Exekuzionskoſten. 

2) Zur Hereinbringung der von den Erben der Klara Augu- 
stynowicz wider Hippolit Ritter von Czaykowski erfiegten Beträge 
pr 695 Boll. Dukaten 44 kr. KM. und 240 fl. KM., oder 52 kol. 
Duf. 48 kr. KM. mit den, und zwar bezüglich der früher erwähnten 
Summe vom Theilbetrage pr. 57 Duk., 4 fl. 15%, kr. KM. vom 
4, März 1839, von dem weiterem Theilbekrage 204 Tuf, 48 kr. KM. 
vom 31. Juli 1841 und von dem Reſtbetrage von 429 Duf, 2 fl. 
58 kr. KM., gleich wie auch von dem ſpäter gedachten Betrage von 
240 fl. KM. oder 52 Duk. 48 kr. KM. vom 29. Dezember 1838 lau⸗ 
fenden 4% Zinfen und zur Hereinbringung der früher mit 18 fl. 
30 kr. KM. zuerkannten Exekuzionskoſten die Feilbiethung der, dem 
Herrn Hippolit Ritter von Czaykowski gehörigen, im Przemyśler 
Kreife gelegenen Güter Dydiatycze im dritten und letzten Lizitazions⸗ 
Termine am 11. November 1859 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter den in den Amtsblättern der Lemberger Zeitung vom 17., 18. 
und 19. Dezember 1857 Nro. 288, 289 und 290 bereits kundge⸗ 
machten Bedinaungen abgehalten werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietbung wird Herr Hippolit 
Ritter von Czaykowski, Herr Stefan Stankiewicz und die Erben der 
Klara Augustynowicz, ferner die dem Wohnoite nach bekannten Hp⸗ 
pothekargläubiger zu eigenen Handen, oder zu Handen deren ausge⸗ 
wieſenen Bevollmächtigten, die dem Wohnorte nach unbekannten, fo 
wie alle Jene, welchen dieſer Lizitazionsbeſcheid entweder gar nicht, 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden koͤnnte, oder die erſt nach dem 
21. Mai 1857 in die Landtofel geiongen ſollten, zu Handen des bes 
reits in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Sermak Fetten 
Kurator verſtändiget. 

Przemyśl, am 7. September 1859. 


Obwieszczenie. 

Nr. 5438, Ces, król. Sąd ohwodowy w Przemyślu podaje 
niniejszem do powszechnej wiadomości, iż: 

1) Na zaspokojenie wygranej przez pana Szczepana Staukie- 
wicza przeciw panu Hippolitewi Czaykowskiemu sumy 973%, czer- 
wonych dukatów holenderskich ważnych z odsetkami 5% od 20. 
grudnia 1843 biezaceni, tudzieś kosztów sporu drugiej instancyi 
w ilości 5 złr., kosztów egzekucyjnych w ilości 6 zir. 56 kr. m. 
k., 5 złr. 32 kr. m. k., 10 złr. 57 kr. m. k. 57 złr. 30 kr. m. k., 
37 zlr. 29 kr. i 20 złr. 4 kr. m. k. przysądzonych, tudzież 

2) na zaspokojenie wygranych przez spadkobierców 5. p. 
Klary Augustynowicz przeciw Hippolitowi Czaykowskięmu sumy 
695 czerwonych złotych holenderskich 44 kr. m. k. i 240 złr., 
albo 52 dukatów holenderskich 48 kr. m. k. z odsetkami 4% i to 
względem poprzednio nadmienenej sumy 695 czerwonych złotych 
holenderskich 44 kr. m. k. co do części tej sumy w kwocie 57 
czerwonych złotych holenderskich 15%, części kr. m. k. od 4. 
marca 1839, od dalszej częścowej kwoty 204 czerwonych złotych 
hol. 48 kr. m. k. od -31. lipca 1841, od resztującej częściowej 
kwoty 429 czerwonych złotych holenderskich, 2 złr. 58 kr. m. k. 
jakoteż od następnie wyrażonej sumy 240 zir. m. k., albo 52 czer- 
wonych złotych holenderskich 48 kr, m. k. od 29. grudnia 1838 
rachować się majacemi, tudzież kosztów egzekucyjnych w ilości 
18 złr. 30 kr. m. k. przysądzonych, przymusowa sprzedaż w obwo- 
dzie Przemyskim ciężących, pana Hippolita Czajkowskiego własnych 
dóbr Dydiatycze w trzecim i ostatnim terminie na dniu 11. listo- 
pada 1859 o 10tej godzinie przed południem w tutejszym c. k. 
Sądzie w drodze publicznej licytacyi pod warunkami w dzienniku 
urzędowym Gazety Lwowskiej zdnia 17., 18. i 19. grudnia 1857 
Nr. 288, 289 i 290 ogłoszonemi przedsiewziętą zostanie. 

O tej rozpisanej licytacyi zawiadamiają się pan Hippolit Czaj- 
kowski, pan Szczepan Stankiewicz, spadkobiercy 8. p. Klary Augu- 
stynowicz i wierzyciele z miejsca pobytu wiadomi, do rąk własnych, 
lub ich wykazanych pełnomocników, zaś wierzyciele z miejsca po- 
bytu niewiadomi, tudzież wszyscy ci, którymby terazniejsza 
uchwała z jakiej bądź przyczyny wcale nie, albo nie dość wczesnie 
doręczona została, również jak wszyscy ci, którzyby po dniu 21g0 
maja 1857 do tabuli krajowej weszli, przez niniejszy Eılykt i przez 
kuratora w osobie tutejszego adwokata pana Józefa Sermaka już 
ustanowienego. 

Przemyśl, dnia 7. września 1859, 


Gazety Lwowsł 
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(1888) E di kt. (1) 

Rro. 10182. Vom k. k. Cernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Mendel Lenzberger 
und deſſen allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die Erben nach Gregor 
Szymonowicz wegen Extabulirung des im Laſtenſtande des Gutes Du- 
boutz dom. tom. XX. pag. 204. L. P. ad I. intabulirten a. h. Ent⸗ 
ſcheidung ddto. 1. April 1796 sub praes. 15. Juli 1859 die Klage anges 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen Ver⸗ 
fahren die Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr Bormite 
tags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 
ften den hieſigen Landes » Advokaten Słabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen onderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzetaen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er Dé die aus deren Veradſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859, 


(1859) © pb If GC (1) 

Nro. 1713. Vom Nizaukowicer k. k. Bezurksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gegeben, es haben Herr Ladislaus Graf Humnieki 
und Frau Grófin Hawmnieka aus Sielec das Geſuch unterm J. September 
1859 zur Zahl 1713 hiergerichts des Inhalts überreſcht, womit nach 
vorläufi er Einvernehmung der dem Leben und Wohnorte u: bekannten 
Elisabeth de Łempickie Gorska, oder ibrer allenfälligen Erben durch 
Edikt und einen aufzunellenten Kurator, ſo wie des Hypothekars— 
ſchuldnere Herrn Tymon Górski als Eigenthümer der Euler Panisz- 
czów. Wydrua und Rosolin, bei der Diepfals feſtzuſetzenden Tagfahrt 
alle diejenigen, welche den ven der Elisabeth de Łempichie Gorska in 
Kuzwina am 20. Jänner 1808 in Gegenwart der Zeugen Josel By- 
chawski und Josef Witski gefertigten, in den Landfafelbüchern ut 
libr. Instr. 97. pag. 419. ingroſſirten Schuld ſchein über die dem Sta- 
nislaus Grafen Humnichi am 20. Jänner 1809 auszuzahlerden Sum- 
me von 21600 fip., fo wie den von derſelben Elisabeth de Łempiekie 
Górska in Kuzwina am 24. Jänner 1810 in Gegenwart derſelben 
Zeugen gefertigten libr. Instr. 314. pag. 71. ingroſſirten Schuldſchein 
über die demſelben Stanislaus Grafen Humvicki am 24. Jänner 1811 
auszuzahlende ähnliche Summe von 21600 fip. in Händen haben tüf- 
ten, auf eine Friſt von drei Monaten mit dem Auftrage vorgeladen 
werden, daß fie dieſe obbeſchriebenen Schuldſcheine binnen dieſer SI 
um ſo gewiſſer anzubringen haben, als nach Verſtreichung dieſer Friſt 
ſelbe für nichtig und amortifirt erklärt werden, und die Aus ſtellerin 
darauf ihnen Rede und Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſein 
werde. 

Jedem nun über dieſes Geſuch zur obigen Einvernahme nach 8. 
201 und 202 G. O. die Tagfahrt auf den 27. Oktober 1859, 9 Uhr Vor⸗ 
mittags biergerichts anberaumt, und der dießfällige Tagſatzungsbeſcheid 
dem für dieſen Akt der, dem Wohnorte und Leben nach unbekannten 
Elisabeth de Lempickie Górska, oder ihren allenfälligen Erben auf 
ihre Gefahr und Koſten zu ihrer Vertretung beſtellten Kurator, hieſt⸗ 
gen Gutspächter in Wyhadów Herrn Martin Guzkowski unter Einem 
zugeſtellt wird, werden dieſelben mittelſt dieſes Ediktes erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Vertreter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäfſigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie fih die aus deren Beratfiumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Nizankowice, am 19. September 1859. 


(1855) EG D EE t. (3) 


Nro. 1893. Vom Złoczower k. k. Kreißs als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß der im Jahre 1851 vom beſtandenen 
Brodyer Merkantil⸗ und Wechſelgerichte mit Beſchluß vom 28. Mak 
1851 3.8658 über das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermö⸗ 
gen des Handelsmannes in Brody, Lazar Markussohn eröffnete Konkurs, 
über Anſuchen der Konkursmaſſagläubiger und Zuſtimmung der Maſſa⸗ 
vertreter für aufgehoden erklärt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Złoczow, am 24. Auguſt 1859. 
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059 Kundmachung. a) 

Stro. 6872. Nachdem am 15. September 1859 der unmittelbare 

Briefpoſtverkehr mit Sardinien wieder hergeſtellt wurde, ſo haben die 

k. k. Poſtämter von nun an die Sendungen nach und aus dem öſter⸗ 
reichiſchen Italien in folgender Weiſe zu behandeln: 
H. Korreſpondenz nach Italien. 

Die Korreſpondenz nach dem außeröſterreichiſchen Italien iſt 
nicht mehr ausſchließlich über die Schweiz zu leiten, ſondern iſt in der 
Regel wieder auf den Wegen wie vor dem Ausbruche des Krieges zu 
befördern, und zwar: 

1) Die Korreſpondenz nach der von Oeſterreich abgetrennten 
Lombardie nach Sardinien, nach dem Großherzogthume Toskana und 
nach den Herzogthümern Modena und Parma ſind hiernach ſo wie ehe⸗ 
mals theils über das Venezianiſche, theils über Tyrol und die Schweiz 
zu inſtradiren, je nachdem ſie auf dem einen oder anderen Wege in 
kürzerer Zeit an die Beſtimmung gebracht werden. 

a) Die über das Venezianiſche beförderten Briefe und Waaren⸗ 
Muſter nach dieſen Ländern werden theils über Verona und Peschiera, 
theils über Mantua und Bozzolo an die ſardiniſche Poſtverwaltung 
ausgeliefert; fie unterliegen dem Frankaturszwange bis Peschiera, be 
ziehungsweiſe bis Bozzolo, wenn fie in Oeſterreich oder in dem übri⸗ 
gen Gebiethe des deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereins aufgegeben wor⸗ 
den, und müſſen daher mit jenen Marken verſehen ſein, welche dem 
bis zu dieſen Grenzpunkten entfallenden Porto entſprechen. 

Entſpringen dieſelben aus andern Staaten, ſo werden ſie, wenn 
jie unfranktrt einlangen, mit dem fremden und mit dem öſterr., bezie⸗ 
hungsweiſe vereinsländiſchen Porto belaftet, der ſardiniſchen Poſtan⸗ 
ſtalt übergeben. 

b) Druckſachen unter Kreuzband nach der außersſterr. Lombar⸗ 
die und nach Sardinien, welche über das Venezianiſche befördert wer⸗ 
den, müffen bis zum Meſtimmungsorte frankirt fein, 

Das Geſammtporto für derlei Sendungen beträgt zwei Neue 
kreuzer für jedes Loth. Das gleiche Porto entfällt für die bei der 
Aufgabe zu frankirenden Druckfachen unter Kreuzband nach dem Groß⸗ 
herzogthume Toskana und nach den Herzogthümern Modena und Parma. 

c) Die Briefpoſtſendungen jeder Art nach der außeröſterreichi⸗ 
ſchen Lombardie, nach Sardinien, dem Großherzogthume Toskana und 
den Herzogthümern Modena und Parma, welche der größeren Schnel⸗ 
ligkeit wegen auch ferner über die Schweiz inſtradirt werden, ſind ſo 
wie bisher zu behandeln. 

2) Briefpoſtſendungen nach Ferrara und Bologna und überhaupt 
nach dem nördlichen Theile des Kirchenſtaates bis Bologna ſind nicht 
mehr üder die Schweiz, ſondern über Padua zu inſtradiren, und müſſen 
G zum Grenzpoſtamte St. Maria Maddalena (im Venezianiſchen) frans 

irt fein, 

3) Die Briefpoſtſendungen nach den übrigen Theilen des Kirs 
chenſtaates ſind ſo wie jene nach dem Großherzogthume Toskana und 
nach den Herzogthümern Modena und Parma zu inſtradiren und zu 
dehandeln. (Siehe oben unter 1). 

Dieſelben können aber wöchentlich einmal auch über Triest be⸗ 
fördert werden, von wo fie mit dem Lloyd⸗Dampfer jeden Dienſtag 
um 4 Uhr Nachmittags abgehen und über Ancona, wo fie am darauf 
folgenden Tage Früh eintreffen, an den Beſtimmungsort gelangen. 

Die Abfertigungsgelegenheit zu dieſem Dampfer von Wien iſt 
der Triester Frühzug am Montag. 8 

Dieſe über Triest geleiteten Sendungen können unfrankirt oder 
bis an den Abgabsort frankirt abgeſchickt werden, und müſſen nach 
SC 16 des öſterr. paͤpſtl. Poſtvertrages vom Jahre 1852 behan⸗ 
elt ſein. 

4) Die Briefpoſtſendungen nach dem Königreiche beider Sicilien 
unterliegen derſelben Behandlung wie jene nach den oben unter 3) 
angeführten Theilen des Kirchenſtaates, mit der Ausnahme aber, daß 
die über Triest und Ancona beförderten, mit dem entfallenden Land⸗ 
und See⸗Porto bis Ancona frankirt fein müſſen. 


II. Korreſpondenz ans Italien. 


Die aus dem nicht öſterreichiſchen Italten einlangende Korreſpon⸗ 
denz, welche nicht wie nach Umſtänden jene über Ancona und wie die 
Kreuzbandſendungen aus der Lombardie und Sardinien bis an den 
Beſtimmungsort franfirt ift, it mit den von den erwähnten Grenz⸗ 
punkten (Peschiera, Bozzolo, St. Marie Maddalena, oder den betref⸗ 
fenden ſchweizeriſch⸗zſterreichiſchen Taxpunkten) entfallen, den internen 
Portobeträgen zu belafen und es find diefe, fo wie die allenfalls 
darauf haftenden fremden Portogebühren von den Adreſſaten einzuhe⸗ 
ben, beziehungswelſe bei den durch Oeſterreich tranſitirenden Sendun⸗ 
gen den fremden Poſtanſtalten in Anrechnung zu bringen. 


III. Fahrpoſtſendungen. 

Die Fahrpoſtſendungen nach und aus den osen beſprochenen 
Ländern Italiens ſind vor der Hand noch ſo wie ſeit Ausbruch des 
Krieges zu inſtradiren und zu behandeln, welches in Folge Erlaſſes 
des hohen k. k. Handels⸗Miniſteriums vom 13. September 1859 Zahl 
17920-3050 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 22. September 1859. 


Obwieszczenie. 


Nr. 6872. Z dniem 15. września 1859 przywrócona została 
bezpośrednia komunikacya listowa 2 Sardynią, i c. k, urzęda pocz- 


towe mają odtąd posiępować w następujący sposób z przesyłkami 
do Włoch austryackich i odwrotnie: 
I. Korespondeneya de Wlech. 

Korespondencya do Włoch nieaustryackich niema już być wypra- 
wiana wyłacznie na Szwajcaryę, lecz za zwyczaj temi samemi dro- 
gami, co przed rozpoczęciem wojny, a mianowicie: 

1) Korespodencye do odłączonej od Austryi Lombardyi, do 
Sardynii, Wielkiego księstwa Toskańskiego i do księstw Modeny i 
Parmy mają być wyprawiane jak dawniej częścią przez Wenecyań- 
skie, częścią na Tyrol i Swajcaryę, stosownie do tego, którą drogą 
dostaną się w krótszym czasie na miejsce przeznaczenia, 

a) Wyprawiane przez Wenecyańskie listy i wzorki towarów 
du tych krajów wydawane -będą cześcią na Weronę i Peschiere, 
częścią na Mantuę i Bozzolo, sardyńskiej administracyi pocztowej ; 
podlegaja przymusowemu frankowaniu aż do Peschiery albo też do 
Bozzolo, jeźli podane zostały w Austryi lub na terytoryum niemiecko- 
austryackiego związku pocztowego, i muszą być przeto opatrzone 
markami, odpowiednemi należytości za porto wypadające do tych 
punktów granicznych. 

Jeżli pochodzą z innych państw a nadejdą niefrankowane, na- 
tenczas oddawane będą sardyńskiemu zakładowi pocztowemu z na- 
łożeniem portoryum obcego i austryackiego, a względnie związko- 
kowego. 

b) Druki w opasce krzyżowej do nieaustryackiej Lombardyi 
i do Sardynii, wyprawiane przez Wenecyańskie muszą być franko- 
wane az do miejsca przeznaczenia. 

Ogólne porto za takie przesyłki wynoszą dwa centy za każdy 
łut. Takie same porto przypada za druki w opasce krzyżowej do 
Wielkiego Księstwa Toskańskiego i do Księstw Modeny i Parmy, 
i te muszą być równieź frankowane przy oddawaniu, 

c) Przesyłki poczty listowej wszelkiego rodzaju do nieausiry- 
ackiej Lombardyi, do Sardynii, Wielkiego księstwa Toskańskiego i 
do Księstw Modeny i Parmy, które dla większego pospiechu wy- 
prawiane będą i nadal na Szwajcarye, podlegają tymsamym po- 
stanowieniom, jakie dotychczas w tej mierze zachowywano. 

, 2) Przesyłki poczty listowej do Ferrary i Bononii i w ogóle 
do północnej części państwa kościelnego po Bononię, nie mają być 
wyprawione już na Szwajcaryę, lecz na Paduę, i muszą być fran- 
kowane aż do pogracznicznego urzędu pocztowego St. Maria Mad- 
dalena (w Wenecyanskiem). 

3) Przesyłki poczty listowej do innych części państwa ko- 
ścielnego mają być wyprawiane podobno jak listy do Wielkiego 
Księstwa Toskańskiego i do Księstw Modeny i Parmy z aachowa- 
niem tych samych przepisów. (Patrz wyżej pod 1.) 

Moga być jednak raz w tygodniu wyprawiane także na Tryest, 
zkąd odchodzą paropływem Lloyda co wtorku o godzinie Atej po 
południu, i na Ankonę, gdzie nadchodzą nazajutrz zrana, dostają 
się na miejsce przeznaczenia. 

Sposobneść przesłania do tego paropływu z Wiednia nastrecza 
ranny pociąg tryestyński w poniedziałek, 

Te na Tryest idące przesyłki mogą być wyprawiane bez fran- 
kowania, lub też frankowane aż do miejsca wręczenia, i podlegają 
przepisom 16. artykułu austryacko-papieskiego traktatu pocztowego 
z roku 1852. 

4) Przesyłki poczty listowej do Królestwa Obojga Sycylii 
podlegają temu samemu postępowaniu, co listy do wymienionych 
pod 3) części państwa kościelnego, z tym wyjątkiem tylko, że 
przesyłki wyprawiaue na Tryest i Ankonę muszą być frankowano 
przypadającą nalezyto$cia za porto lądowe i morskie aż do Aukony. 


II. Korespondeneya z Włoch. 

Korespondencye nadchodzące z Włoch nieaustryackich, które 
nie są frankowane az do miesjca przeznaczenia jak korespondencye 
na Ankonę, i przesyłki w opasce krzyżowej z Lombardyi i Sardy- 
nii, podlegają wewnętrznym nalezytosciom portoryjnym, przypada- 
jacym od wymienionych punktów granicznych (Peschiera, Bozzolo, 
St. Maria Maddalena, lub też odnośnych szwajcarsko - austryackich 
punktów taxowania) i te należytości wraz z przypadającem -obcem 
porto mają być odbierane od adresata, a przy przesyłkach prze- 
chodzących przez Austryę zaliczone na rachunek obcych zakładów 
pocztowych. 

III. Przesyłki poczty wozowej. 

Przesyłki poczty wozewej tak do wyäwymienionych krajów 
włoskich jak i odwrotnie mają być tymczasowo wyprawiane po- 
dobnie jak przed wojną, i podlegać będa takiemu samemu postępa- 
waniu, co się stosownie do uchwały wys. c. k. ministeryum haodiu 
2 13. września 1859 J. 17920-3050 podaje do wiadomości po- 
wszechnej. a 

Z c. k. galic. dyrekcyi pocztowej. 

Lwów, dnia 22. września 1859. 


(1889) Edikt. (1) 

Nro, 10220. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Marmorosz und 
Franz Sturm und deren allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben und Chri- 
stof Hołub fo wie Simon Szymonowicz, die beiden legeren al8 Bore 
und fie als Nachbelangten, die Erben nach Gregor Szymonowicz we⸗ 
gen Extabulirung der im Laſtenſtande des Gutes Duboutz dom. tom. 
XX. pag. 202. L. S. III. und dom. XX. pag. 204, L. S. v. zu Gun⸗ 


2271 


ſten des Kajetan Hołub intabulirten Pachtverträge ddto. 23. April 
1796 und 23. April 1804, ſammt allen darauf haftenden Superfägen 
und Konſekutivpoſten sub praes. 26. Juli 1859 3. 10220 bie Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen 
Verfahren die Tagfahrt auf den 14. November 1859 Vormittags 10 
Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer durch Edikt aufgerufenen Belang⸗ 
ten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes ⸗ Advokaten Dr. 
Stabkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vörſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fle ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1885) Edikt. (1) 

Nro, 5465. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird der Frau 
Eleonora Tuziakiewicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge: 
macht, es habe wilder dieſelbe die Stadt Sambor wegen Zahlung von 
1500 fl. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagfagung auf 
den 16. Dezember 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet 
murde 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefabr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advnkaten Dr. Mochnacki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
fur Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Veriheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie fich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 21. September 1859. 


(1896) Kundmachung. (1) 

Nro. 41777. Laut Eröffnung der mähriſchen k. k. Statthalterei 
vom 30. September l. J., Zahl 26932, wurden von den im Jahre 
1859 abzuhaltenden Schlachtviehmärkten in Olmütz, jener vom 12. 
Oktober auf den 11. Oktober, jener vom 18. auf den 17. Oktober 
und jener vom 28. auf den 27. Oktober verlegt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken ges 
macht wird, daß dieſe Marktverlegungen nur für das laufende Jahr 
Rattzufinden haben. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Oktober 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 41777. Podług oznajmienia e. k. Namiestnictwa Moraw- 
skiego z 30. września r. b. 1. 2602 przeniesione zostały na inne 
dnie trzy targi na woły, które mają się odbyć w Ołomuńcu w roku 
1859, a mianowicie targ a 12. października na 11. października, 
z 18. na 17. października i z 28. na 27. października, 

Co się niniejszem podaje do wiadomości powszechnej 2 tą 
uwagą, że to przeniesienie targów tylko w bieżącym roku ma na- 
stąpić. 

Z c. k. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 6. października 1859. 


(1839) Kundmachung, (3) 

Nr. 5838. In dem Bezirksorte Glogow wird mit 1. Oktober 
1859 eine Poſtexpedition in Wirkſamkeit treten, welche ſich mit dem 
Briefe und Fahrpoſtdienſte befaſſen und mit dem k. k. Poſtamte in 
Rzeszow eine wochentlich dreimalige Verbindung mittelſt fahrender 
Boten in nachſtehender Kursordnung unterhalten wird. 


Von Głogow in Rzeszow Bahnhof in Rzeszow Stadt 
Mimos) 11 Uhr 12 en Min, 12 Uhr 45 Min. 
d d ttags A 
Freitag Vormittags 9 Mittags 

Von Rzeszow Stadt in Rzeszow Bahnhof in Głogow 
Montag] 4 uhr 20 Min. 4 Dir 30 Min, e Uhr 5 Min. 
Zë Nachmittags Nachmittags Abends. 


Den Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedition werden die Ortſchaf⸗ 
ten Bratkowice mit Czekay und Sitkowka, Budy, Głogow mit Bor- 
Suk, Lesnawola und Wygoda, Hucisko, Jasionka I. und II. Theil mit 
Gęsionka und Grónt, Lipie, Mrowla, Nowawieś, Poremby, Pogwiz- 
dow vel Gwizdow, Przewrotne, Rogoznica mit Rudki, Rudna wielka, 
Rudna mała vel Reyterada, Stykow mit Annopol und Szczar, Wy- 
delka, Wola cicha, Wułka pod lasem, Wysoka, Zabayka bilden. 

Was biemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung ge" 
bracht wird, daß mit den neu eingeführten Fahrten Geldbriefe ohne 


Beſchränkung des Wertbes und Fahrpoſtſendungen bis zum Einzeln⸗ 
gewichte von 20 Pfund befördert werden können. 
Von der k. k. galiz. Poft- Direkzion. 
Lemberg, am 31. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 5838. W eyrkularnym obwodzie Głogów od 1. pazdzier- 
pika r. b. expedycya pocztowa zaprowadzona będzie, która listy i 
posyłki pocztowe odbierać i z urzędem pocztowym w Rzeszowie 
przez posłańca jadącego trzy razy w tygodniu w następującym po- 
rządku komunikować ma: 


Poniedziałek Z Głogowa w Rzeszowie w Rzeszowie (poczt.) 
w ziałe 

w RK o 11 godz. o 12 g. 30 m. o 12 god. 45 min. 
w Piatek przed połud. w południe w południe, 


Z Rzeszowa (poczt. 
w Poniedziałek ) 
w Środę 
w Piątek 


, Do obwodu tej expedycyi pocztowej bedą należyć: Bratko- 
wice, Czekaj i Sitkówka, Budy, Glogow i Borsuk, Leśna wola i 
Wygoda, Hucisko, Jasionka J. i IŁ część z Gęsiówką i Gruntem, 
Lipie, Mrowla, Nowawieś, Poręby, Pogwizdów vel Gwizdów, Prze 
wrotne, Rogoznica I Rudki, Rudaa mała i Rejtyrada, Rudna wielka, 
Stykow, Annopol i Szczar, Widełka, Wola cicha, Wulka pod lasem, 
Wysoka i Zabajka. | 
f Co niniejszem do powszechnej wiadomości z tym dodatkiem 
się podaje, że % nówo zaprowadzonemi jazdami listy pieniężne, bez 
ograniczenia wartości, tudzież posyłki wozowe pojedyńczej wagi 
20 funtów e = moga. 
o. k. galie. Dyrekcyi poczt. 
Lwów, dnia 31. 1 18 1859. . Perf 


(1838) G diet. (3) 
Nr. 1959. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß zur Hereinbringung der von Jossel Czajkel gegen Jankel Fleisch- 
hacker erſtrittenen Summe von 178 fl. KM. ſammt 4% Zinſen vom 
7. Auguſt 1846, 22 fl. KM. und 200 fl. KM., letzterer ebenfalls 
ſammt An), Zinſen vom 7. Auguſt 1846 und der Gerichts- und Gres 
kozionskeſten von 10 fl., 18 fl., 8 fl. und 5 fl. 30 kr. KM., fo wie 
der negenwärtigen auf 5 fl. öſterr. Währ. ermäßigten Koſten die Reli⸗ 
głtazion der Nealität Nr. 576 in Bojan in Einem Termine und unter 
dem Schatzungewerthe auf Gefahr und Koſten des urſprünglichen Ers 
ſtehe s Mendel Amster bewilltget, und behufs deren Vornahme die 
Tagfahrt des 17. Oktorer 1859 um 3 Hbr Nachmittags bei dem Sa- 
dagurer k. k. Bezuksamte als Gerichte beſtimmt, in welcher hafagto 
Realitat über, im ooer auch unter dem Schatzungewerthe an den Meiſt⸗ 
bi, ter unter nachſtedenden Bedingungen wird hintangegeben werden: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 867 fl. K. angenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet fein, zu Händen der Sit: 
tazions⸗Kommiſſton ein 10% Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach bes 
endeter Lizitaſion zurüdgeitellt werden wird. Dem Exekuzionsführer 
Jossel Czajkel wird jedoch geſtattet, bei dieſer Tagfahrt auch ohne 
Erlag eines Baar⸗Vadiums, jedoch mit dem mitzulizittren, daß er ſeine 
erſiegte Forderung zur Sicheiſtellung des Vadiums in dem entſprechen⸗ 
den Betrage als Kauzion verſchreibe und die diesfällige Kauzionsur⸗ 
kunde ſammt dem gerichtlichen Urtheile, woraus die Exekuzion geführt 
wird, der Lizitazions⸗Kommiſſien übergebe. 

3) Der Meiſtbiether wird verpflichtet ſein den Kaufpreis nach 
erfolgter Beſtätigung des Lizitazionsaktes mit Einrechnung des Bar 
diums binnen 14 Tagen ad depositum zu erlegen. 

4) Sobald der Erſteher den Kaufpreis erlegt haben wird, ſo 
wird ihm über ſein Anſuchen das Eigenthumsdekret ausgefertigt und 
der phyſiſche Beſitz der erſtandenen Realität übergeben werden. 

5) Sollte der Erſteher dieſen Bedingniſſen nicht nachkommen, ſo 
wird bet Verluſt des Vadtums die abermalipe Lizitazlon auf feine Gen 
fahr und Koſten in einem Termine ausgeſchrieben werden. 

Den Kaufluſtigen ſteht es frei die Lizitazionsbedingniſſe und den 
Schätzungsakt vor der Feilbiethung in der h. g. Regiſtratur und am 
Tage der Feilbiethung bei der Kommiſſion einzuſehen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, am 9. Auguſt 1859. 


(1868) Edikt. (3) 

Nr. 8489. Bom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird befannt ges 
macht, daß die mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 19. Juli l. J. 
Z. 5054 zur Hereinbringung der durch Lukas Łukasiewicz wider 
Anton Mikoli erfiegten Wechſelforderung von 35.000 fl. KM. am 12. 
Okrober 1859 hiergerichts abzuhaltende und bereits mit dem Amts- 
blatte der Lemberger Zeitung Nro., 212 kundgemachte öffentliche Feil- 
biethung der, der Frau Antonina Hauer gehörigen, im Stanislauer 
Kreiſe gelegenen Güter Ottynja und Uhorniki auch auf die durch die 
Herren Nicolaus, Alexander und Otto Freiherrn Petrino wider die 
früheren Eigenthümer der beſagten Güter, d. i. wider Michael und 
Victoria Zotta erſiegten Summe von 2304 Duf. und 4689 fl. KM. 
ſammt den von beiden Summen vom 18. April 1846 bis zum Ein⸗ 
zahlungstage des Kapitales zu berechnenden 5% Intereſſen, dann der 
Gerichtsköſten von 14 fl. 5 kr. und 7 fl. 49 kr. KM. und den ſpäter 
zu liquidirenden Exekuzionsköſten ausgedehnt worden iſt. 

Stanislau, am 30. ER 1859. 

1 


w Rzeszowie 


bo 4 godz, 20 m. o 4 g. 30 min. 
po południu po południu 


w Głogowie 


o 6 g. 5 min. 
wieczór, 
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(1857) EG b ik t. (1) 
Nr. 1172. Bom Delatyner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
im Nachbange zu der Kundmachung vom 10. Juli 1857 Zahl 1212 
hiemit öffentlich bekannt gegeben, daß im Zwecke der am 11., 12., 15. 
und 16. November l. J. nachträglich vorzunehmenden Liquidirung des 
Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depoſiten⸗Vermögens für nachſtehende dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Perſonen, und zwar als Be⸗ 
rechtigte: M 
1) Zur Maſſe des Dworzaczek für deffen unbekannte Erben. 

2) Zur Chrisant Garbaczewskiſchen Maſſe für Johann Garba- 
czewski, Susanna Marfiewicz, Julianna nnd Cecilia Garbaczewska. 

3) Zur Maffe des Johann Gregorasz für deſſen unbekannte 
Erben. 4 d 

4) Zur Maffe des Hałahan N. für defen unbekannte Erben. 

5) Zur Maffe des Hauke N. für, deſſen unbekannte Erben. 

6) Zur Maſſe des Hempel N. für deſſen unbekannte Erben. 

7) Zur Maſſe des Johann Hryńkowski für deſſen unbekannte 

Erben. 
Maſſe des Johann Hun ko für deſſen unbekannte Erben. 
Maſſe des Andryj Huculak für deſſen unbekannte Erben. 
Maſſe des Tobias Kraus für deſſen unbekannte Erben. 
ur Maſſe des Martin Krug für deſſen unbekannte Erben. 

12) Zur Maſſe des Florian Matis für deſſen unbekannte Erben. 

13) Zur Maffe des Josef Rybowicz für deffen unbekannte Erben. 

14) Zur Carl Silva'ſchen Maſſe für deſſen Erben Hieronymus 
und Jobann Silva. 

15) Zur Tepichole wskiſchen Maffe für deffen unbekannte Erben. 

16) Zur Maſſe des Johann Trautzel für deſſen unbekannt wo 
ſich aufhaltenden Sohn Josef Trautzel. . 

17) Zur Nachlaß maſſe des Heinrich Walter für beffen Erben 
Antonina verehel. Tinz, Theresia verehel. Reichert, Rosalia Walter 
verehel. Krus, Amalia verehel. Godlewska, Rosalia verehel. Görz und 
Carl Walter, : 
und zwar: für die oben ad 1, 2, 3 und 15 der hierortige Bürger 
Michael Czerkawski, für jene ad 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 
14 und 17 der hierortige Bürger Franz Siedlaczek und für die ad 
16 angegebenen unbekannten Erben der hierortige Inſaſſe Hr. Ignatz 
Kwiczała zu Kuratoren ad actum beſtellt. 7 

Ferner wird für nachſtehende Schuldner, als: David Aboss, 
Emilie Raszek, Hryń Rowiński, Maria Miączyńska, Wasyl Podczem- 
sany; Michael Iwaniszak, Nikola und Nastka Tomiuk der hierortige 
Bürger Bartholomäus Pitiuk unter Einem zum Kurator ad actum bes 
ftellt und mit entſprechendem Dekrete verſehen. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die unbekannten abweſenden 


; aribefen erinnert. zur rechten Zeit bei der Liquidirung entweder 
elbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Begetfe and Urtunden ihren 


Vertretern mitzutheilen oder andere Vertreter ſich zu wählen, und die⸗ 
ſelben dem Gerichte vor dem Liquidirungs⸗Termine anzuzeigen, widri⸗ 
gens ſie die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Delatyn, am 14. Auguſt 1859. 


E dy Kk t. 

Nr. 1172. C. k. Sąd powiatowy Delatyński niaiejszem wia- 
domo czyni, iż odnośnie do tutejszego sądowego obwieszczenia pod 
dniem 10. lipca 1857 r. do liczby 1212 uczynionego, odbędzie się 
w dniach 11., 12., 15. i 16. listopada 1859 r. likwidacya majątków 
sierocińskich i depozytowych, a to następujących mas: 

1) N. Dworaczka i tegoż nieznajomych spadkobierców. 

2) Chryzanta Garbaczewskiego i tegoż 2 pobytu nieznajomych 
spadkobierców Jana Garbaczewskiego, Zuzanny Marfijewicz, Julianny 
i Cecylii Garbaczewskich. 2 

3) Jana Gregorasz i tegoż nieznajomych spadkobierców. 

4) N. Halaban i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

5) N. Hauke i tegoż nieznajomych spadkobierców, 

6) N. Hempel i tegoż niewiadomych spadkobierców, 

7) Jana Hryńkowskiego i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

8). Jana Huńko i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

9) Andryja Huculak i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

10) Tobiasza Kraus i tegoż niewiadomych spadkobierców, 

11) Marcina Krug i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

12) Floriana Matis i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

13) Józefa Rybowiez i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

14) Karola Sylwa i tegoż z pobytu niewiadomego syna Jana 
Sylwa. 

15) N. Tepicholewskiego i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

16) Jana Trautzel i tegoż z pobytu niewiadomego syna Józefa 
Trautzei. 

17) Henryka Walter i tegez z pobytu niewiadomych dzieci: 
Antoniny zamężnej Tinc, Teresy zamężnej Reichert, Rozalii zamę- 
żnej Krus, Amalii zamężnej Godlewskiej , Rozalii zamężnej Górz i 
Karola Waiter. 

e zaś jak wyżej powiedziano spadkobiercy powyższych mas 
albo z pobytu lub też i z nazwiska są niewiadomi, ustanawia się 
przeto kuratorem dla mas pod Nrm. 1, 2, 3 i 15 poszczególnio- 
nych tutejszy mieszkaniec Michał Czerkawski, zaś dla mas pod 
Nrm. 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14117 wymienionych Fran- 
ciszek Siedlaczek, w końcu dia masy pod Nrm. 16, zmiankowanej 
p. Ignacy Kwiczała, 


Również dia następujących dłużników, jako to: Dawida Abosz, 
Emilii Raszek, Hryäka Romińskiego , Maryi Miączyńskiej, Wasyla 
Podczemsany, Michała Iwaniszak, Mikoły i Anastazyi Temiuk , któ- 
rych pobyt jest niewiadomy, ustanawia się kuratorem tutejszy mie- 
szkaniec Bartłomiej Pitiuk. 

Którym to edyktem wszystkie wyż poszczególnione, z pobytu 
lub teź i z nazwiska niewiadome osoby uważnemi się czynią, by do 
oblikwidacyi tej lub też same osobiście się jawiły, albo potrzebne 
do obrony dokumenta zestępcom swoim wyż wymienionym udzieliły 
łub też w końcu innych zastępców sobie obrały i tychże przed po- 
wyiszemj do likwidacyi tej oznaczonemi terminami tutejszemu Sa- 
dowi oznajmiły, w przeciwnym bowiem razie skutki z zaniedbania 
tego wyniknąć mogące własnej swej winie przypisać będą musiały. 

Od c. k. Sadu powiatowego, 

Delatyn, dnia 14. sierpnia 1859. 


(1834) Kundmachung. (1) 


Nr. 1817. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Jaroslau wird 
bekannt gegeben, daß zur Einbringung der vom Josef Bębnowski ge» 
gen die Erben der Eheleute Josef und Martha Schidek erfiegten For⸗ 
derung pr. 210 fl. KM. ſammt 5% vom 17. November 1850 laufen« 
den Zinſen, Gerichtskoſten pr. 10 fl. 29 kr. öſterr. Währ. und Exeku⸗ 
ztonskoſten pr. 3 fl. 5 kr. und 11 fl. 25 kr. öſterr. Währ. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der den Eheleuten Josef und Martha Schidek grund⸗ 
bücherlich gehörigen, sub CN. 91 alt 92 neu Krakauer Vorſtadt in 
Jaroslau liegenden, auf 1610 fl. öſterr. Währ. geſchätzten Realität in 
zwei Terminen, am 3. November 1859 und 5. Dezember 1859 jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags in der Jaroslauer Gerichtskanzlei unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1610 fl. Śjterr. Währ. angenommen. 

2) Diefe Realität wird in zwei Terminen nur über, oder um 
den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth hintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erle⸗ 
gen, welches dem Beftbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ 
gen Lizitanten aber nach der Lizitazion wird zurückgeſtellt werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kauſſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage der Zu⸗ 
ſtellung des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft 
des Gerichtes genommen wird, gerechnet an das hiergerichtliche Depo⸗ 
ſitenamt zu erlegen und bis dahin den Kauffchillingsreſt mit 5% zu 
verzinſen. 

5) Sollte ſich ein oder der andere Hypothekargläubiger weigern, 
die Zahlung ſeiner noch nicht fälligen Forderung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Termine anzunehmen, fo ift der Erſteher verrunden, 
biefe Hppothekarforderung nach Maß des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, und auf der Hypothek der erſtandenen Realität zu be⸗ 
laſſen, wovon ſich jedoch der Käufer durch den gänzlichen Erlag des 
Kaufſchillings befreien kann. 

6) Falls die beſagte Realität an obigen zwei Terminen nicht 
wenigſtens um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden follte, fo 
wird die Tagfahrt zur Einvernahme der Gläubiger behufs der Feſt⸗ 
ſetzung der erleichternden Bedingungen auf den 9. Jänner 1860 be⸗ 
ſtimmt und die Hppothekargläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
die Aus bleibenden der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden bet» 
gezählt werden würden, worauf die Realität in dem Aten Termine auch 
um was immer für einen Preis veräußert werden wird. 

7) Sobald der Beftbierher den Kaufſchilling erlegt oder fih aug- 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaffen wollen, fo wird thm das Eigenthumsdekret erthellt, derſelbe 
auf eigene Koſten als Eigenthümer der erſtandenen Realität intabulirt, 
der phyſiſche Beſitz derſelben ihm gleichfalls auf eigene Koſten überge⸗ 
ben, die auf dieſer Realität hafteuden Forderungen extabulirt und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. Ebenſo hat der Erſteher 
die Uebertragungsgebühr aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo haf⸗ 
tet er für allen Schaden den Hypothekargläubigern und dem Schuldner 
nicht nur mit dem Babium, ſondern auch mit feinem anderweittgen Berr 
mögen, und es wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Termine um was immer für einen Preis veräußert werden, 

9) Rückſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten und der 
Schätzung ſteht den Kaufluſtigen die Einſicht des Grundbuchs und des 
Schätzungsaktes in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder bei der Lisie 
tazion ſalbſt frei, bezüglich der Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an die Stadtkaſſe und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Wovon die Josef und Martha Schidek'ſchen Erben durch den 
Kurator Johann Londoński, die des Lebens und Wohnorts nach unbekann⸗ 
ten Eheleute Simon und Blume Marilles und Johann Baptist Onysz- 
kiewiez durch den hiemit aufgeſtellten Kurator Magiſtrats. Aſſeſſor 
Valerian Jachimowicz und durch Edikt, die lateiniſche Kolegiatkirche 
in Jaroslau zu Händen des Probſten, Maria Anczarska, Simon Baum- 
feld, Isaak Armhaus, Jakob Godziński, Johann Rozwadowski, Adolf 
und Anna Schidek, Michael und Maria Zaworskie zu eigenen Händen, 
alle Gläubiger, welche fpäter in das Grunbbuch gelangen, oder denen 
die Lizitazions erinnerung nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Ku’ 
rator Valerian Jachimowiez und Edikte verſtändigt, und die Loͤblich! 
k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Staatsſchatzes in Kenntniß 
geſetzt werden. Jaroslau, den 6. September 1859. 


| 
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(1871) Edikt. (2) 


Nro., 22366. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbrinaung des hinter 
Anton Wilczynski im Rückſtande aushaſtenden Kaufſchilliugsreſtes von 
802 fl. 30 kr. KM. ſammt 57% Zinſen vom 1. September 1857, und 
der gegenwärtigen Gerichtskoſten pr. 12 fl. 75 kr. öſt. W. die Relizi⸗ 
tazion der, dem Anton Wilczynski gehörigen Hälfte der in Lemberg 
sub Nro. 517 ½ liegenden Realität in einem Termine und bet dies 
ſem Termine um was immer für einen Preis bewilligt, die Feilbie⸗ 
thung auf den 25. November 1859 Vormittags 10 Uhr angeordnet 
und unter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird die Hälfte des letzten Meiſtbothes 
pr. 3210 fl. KM., das iſt der Betrag pr. 1605 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige wird verbunden ſein, ein Vadium von 
160 fl. 30 kr. KM. baar zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſein, den ganzen anges 
bothenen Kaufſchilling binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſchei⸗ 
des über den zur Wiſſenſchaft genommenen Lizitazionsakt, an das 
gerichtliche Depoſitenamt unter der Strenge zu erlegen, als ſonſt die 
Relizitazion dieſer Realitätshälfte auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Termine abgehalten, dieſelbe in dieſem Termine um 
was immer für einen Preis hintangegeben, und der Käufer des Wa: 
diums verluſtig werden wird. 

4) Dieſe Realitätshälfte wird in dem obigen Termine um was 
immer für einen Preis verkauft werden. 

5) Wenn der Erſteher den ganzen angebothenen Kaufſchilling 
erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen 
Realitätshälfte ausgefolgt, derſelbe wird in den phyſiſchen Beſitz der: 
ſelben eingeführt, als deren Eigenthümer intabulirt, und die darauf 
haftenden Laſten werden gelöfcht werden. 

6) Der Käufer wird verpflichtet ſein, alle jene Hypothekar⸗ 
Gläubiger, welche ohne vorhergehender Auffündigung, oder vor der 
bedungenen Zahlungsfriſt die Zahlung nicht annehmen wollten, nach 
Maßgabe des Kaufſchillings zu übernehmen. 

7) Die von der Uebertragung dieſer Realitätshälfte zu bemeſſende 
Gebühr des hohen Staatsſchatzes iſt der Käuſer aus ſeinem eigenen 
Vermögen zu zahlen verpflichtet. 

8) Hinſichtlich der Steuern, Grund- und ſonſtigen Laſten wird 
der Käufer an das k. k. Steueramt und an die k. k. Stadttafel ge⸗ 
wieſen. 

i Von biefer Feilbiethung wird Frau Anna Niederreiter, Anton 
Wilczynski und die k. k. Finanz⸗Prokuratur verſtändiget. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 5. September 1859. 


E dy K t. 

Nr. 22366. C. k. sąd krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
mia, że na zaspokojenie po Antonim Wilczyńskim załegłej reszty 
ceny kupna w kwocie 802 złr. 30 kr. m. k. z odsetkami 5% od 
1. września 1857 bieżącemi, i kosztów prawnych w kwocie 12 zl. 
75 c. wal. austr. obecnie przyznanych, relicytacya Antoniego Wil- 
czyńskiego własnej połowy realności pod J. 517 %, we Lwowie 
leżącej, pozwoloną została, która w jednym terminie i za jakąkoł- 
wiek cenę dnia 25. listopada 1859 o godzinie 10tej przed południem 
pod następujacemi odbędzie się warunkami: 

1) Ża cenę wywołania stanowi się połowa estatniej najwięcej 
ofiarowanej sumy 3210 złr. m. k., czyli kwota 1605 złr. m. k. 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest, wadyum 
w kwocie 160 złr. 30 kr. m k. w gotówce do rak licytacyjnej ko- 
misyi złożyć, które to wadyum najwięcej ofiarującemu w cenę ku- 
pna wrachowanem, reszty licytującym zwrócone będzie. 

3) Najwięcej ofiarujacy będzie obowiązany w przeciągu 30 
dui po doręczeniu uchwały akt licytacyi do wiadomości sądowej 
przyjmujący, całą ofiarowaną cenę kupna do sądowego urzędu 
depozytowego pod tą surowością złożyć, że w przeciwnym razie 
relicytacya wspomnionej połowy realności na niebezpieczeństwo i 
wydatki kupiciela tylko wjednym terminie rozpisaną, i ta połowa 
realności za jaką kolwiek cenę sprzedaną będzie, a kupiciel wa- 
dyum utraci, 

4) Ta połowa realności na wyż wymienionym terminie za 
jaka badź cenę sprzedana będzie. 

5) Jeżeli kupiciel całą ofiarowaną cenę kupna złoży, naten- 
czas mu dekret własności kupionej połowy realności wydanym, 
kupiciel w fizyczne posiadanie wprowadzonym i za właściciela inta- 
bulowanym będzie, a wszystkie zus ciężary na wspomnionej poło- 
wie realności wyekstabuluwane zostaną. 

6) Kapiciel będzie obowiazany wszystkich wierzycieli hypo- 
tekowanych, którzy bez poprzedniego wypowiedzenia, albo przed ua- 
dejściem terminu wypłaty spłatę przyjąć by nie chcieli, w miarę 
ceny kupna na siebie przyjąć, o 

7) Należytość za przeniesienie własności tej połowy real- 
ności wymierzyć się mającą, będzie kupiciel obowiązany z własnego 
majątka zapłacić, 

8) Względem podatków i innych z gruntu i jakichkolwiek cie- 
Żarów, odsyła się do c. k. urzędu podatkowego i do k. tabuli 
miejskiej. , 

O tej sprzedaży zawiadamia sie Annę Niederreiter, Anteniego 
Wilczyńskiego i c. k. prokuraturę imieniem najwyższego skarbu, 

Z rady c. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 5. września 1859. 


(1878) Ga Eat. (2) 

Nro. 5754. Vom k. k. Bezirksgerichte wird dem unbekannten Orts 
fi) aufbaltenden Gläubiger Salomon Baraż bekannt gemacht, es babe 
Chaim Haluche unterm 27. September d. J., zur Zahl 5754, hierge⸗ 
richts die Bitte überreicht, womit die über der Realität sub Nro. 
382 feit dem Jahre 1792 auf Grund eines Wechſelb iefeś des Szolim 
David Baraż zu Gunſten deſſen Sohnes Salomen Baraż pränotirten 
Summe von 1285 Duk., je 1 Duk. zu 4 fl. 30 kr. KM. gerechnet, 
gleich 5782 fl. 30 kr. KM. als nicht juſtifizirt geloſchen werde. 

Da der Aufenthaltsort des Salomon Baraź als unbekannt wo 
angegeben wird, fo hat man die obbezogene Bitte dem unter Sinem 
beſtellten Kurator Herrn Adv. Dr. Landau mit dem Aufırage zugefertigt, 
die Pränotazion der Summe von 1285 Duf. oder 5782 fl. 30 kr. 
gerechtfertigt zu hoben, binnen 30 Tagen unter fonitiger Strenge der 
Löſchung nachzuweiſen. 

Der Salomon Baraż wird hiemit erinnert, dem beſtellten Kura⸗ 
tor die erforderlichen Behelfe vor Ablauf des Termins beizufchaffen , 
widrigens die angedrohte Strenge in Vollzug geſetzt, ſofort die Lü- 
ſchung verfügt werden würde. 

K. k. Bezirksgericht. 

Brody, den 3. Oktober 1859. 


(1891) Edikt. (1) 

Nr. 10181. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Cajetan Holub und deſſen 
allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider denſelben die Erben nach Gregor Szymono= 
wien wegen Extabulirung des im Laſtenſtande des Gutes Paboutz 
dom. tom. XX. pag. 200. ad L. S. II. pränottrten Reviſionsurtheils 
vom 1. April 1796 sub praes. 25. Juli 1859 3. 10181 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber zum mündlichen 
Verfahren die Tagfahrt des 14. November 1859, 10 Ühr Vormittags 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koz 
ften den hieſtgen Landes - Advokaten Dr. Słabkowski als Kurator bes 
ſtellt, nit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguft 1859. 


(1854) E diet. (3) 


Nro. 5995. Vom Przemyśler k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben, Vornamen und Wohnorte nach unbekannten Kindern der Klara 
de Sobolewskie Błońska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gee 
macht, daß Felix Sobolewski mit dem gien Abſatze feiner letztwilligen 
Anordnung ddto. 5. Dezember 1857 die ihm aus dem Schuldſcheine 
ddto. Leszczawa dolna 12. Juli 1846 von der Frau Maria Gräfin 
Konarska gebührende Forderung pr. 686 fl. KM. in gleichen Theilen 
zugedacht hat, und daß zur Wahrung ihrer Rechte ihnen der hierortige 
Herr Landes⸗Advokat Dr. Sermak mit Unterſtellung des Herrn Lane 
des⸗Advokaten Dr. Kozłowski zum Kurator beſtellt wurde, und daß 
es ibnen freiſteht binnen 60 Tagen ihre Rechte auf das erwähnte 
Vermächtniß im geeigneten Wege ſicherzuſtellen, indem nach Ablauf 
dieſer Fit zur Einantwortung des Felix Sobolewskiſchen Nachlaſſes 
geſchritten werden wird. 

Przemyśl, am 14. September 1859, 


(1876) SG diet. (3) 


Nro. 33448. Vom k. k. Lemberger Landesnerichte wirt dem Herrn 
Georg Geistler mittelſt gegenwärtigen Ediktee bekannt gemacht, es habe 
derſelbe über die Witte der Michael Świątkiewiez'ichen Erben am 10. 
Auguſt 1857 Zati 33448 tinnen 30 Tagen nachzuweiſen, daß die 
lustr. 326 pag. 195. n. 2 & 3. on. zur Z. 36199-1833 erſichtliche Bors 
merkung der über der aufPotylicz dom. 83. pag. AN. n. 14. an. zu 
Gunſten des Franz Schrott intabulirten Summe 1000 fl. K M. haf⸗ 
tenden Summe 1200 fl. KM. ſammt 5 % Zinſen gerechtfertigt fi, 
ale ſonſt folde gelöſcht werden wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbefannt it, fo bat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr vrè 
Koiten den bufi en Landes Arofgten Dr Jahfoneusbi mit Stitt: ` 
rung des Herrn Landes Advokaten Dr. Menkes alë Kurator Pet, 
mit welchem die angebrachte Rechteſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verbandelt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 19. September 1859. 


(1875) © diet. (2) 
Nro. 39452, Vom f. k. Lemberger Landes- als antel- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Israel Kohn Rəpaport 
die Firma „Israel Kohn Rapaport“ für eine Eiſenwaaren⸗ Handlung 
am 15. September 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 28. September 1859. 
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o G$orka tli ng. UWR Can 
ro. 10993. Nachdem am 6. März d. J in dee dem Grund⸗ 
wirthen Tymko Iszezuk in Smarzow gehörigen S Scheuer 4 Colt, Ent: 
-waaren unter Anzeigungen ether mit benſelben verübten Gefülle zer⸗ 
tretung von der k. k. Fin anzwache beanſtändet wurden, und der Eigen⸗ 
thuͤmer diefer Waaren h. o. unbekannt iſt, fo wird Gebeier. der 
einen Anſpruch auf dieſelben geltend machen zu können glaubt, aufge⸗ 
fordert, binnen neunzig Tagen, vom Tage der Kundmachung der ge⸗ 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der É k. St 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzi zion in Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 
unterbleiben“ ſollte, mit der angehaltenen Sahe den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz- VBezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 30. September 1859. 

Za wezwanie. 
Nr. 10993. Gdy dnia 6, marca r. b. w stodole, należącej 
do gospodarza na gruncie Tymka Iszczuką w Smarzowie, E kolli 
towarów bławatnych wśród oznaków popeinionego z niemi prze- 
stępstwa przepisów o dochodach skarhówych przez c. k. straż 
skarbową przytrzymano, a właściciel tych towarów jest tutaj nie- 
wiadomy, przeto wzywa się kazdego, kto sądzi, że może udowodnić 


(1877) 
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(1864) , 

) 
Nr. 2598: 
bung der a 
vom Weinausſchanke 
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Fizitazions-Ankündigung. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok 
ligemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung T. P. 4 in 10 und des Gemeindezuſchlages, dann der Verzehrungsſteuer 
P. 1 in 3 in den in dem nachſtehenden Verzeichniße angeführten Pachtbezirken für die Zeit vom 1 


ER 


swe prawe do tych tewarów, ażeby sie w przeciągu dziewięćdzie- 
sięcia dni, liezae od dnia ogłoszenia niniejszego zawezwania, w kan- 
eelaryi urzedew ej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brodach 
stawił, w przeciwnym razie, gdyby tego zaniechano, postapi się 
„AE tys rzeczą stosownie do dr 
Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

si, ` Brody, dnia 30. września 1859. 

(1 sun, Ankündigung. (3) 

Nro. 1414. Am 28. Oktober d. J. werden während den Vor⸗ 
mittagsſtunden zwiſchen 70 bis 80 Stück herrſchaftliche ausgemufterte 
Zugochſen der öffentlichen Verſteigerung unterzogen, dieſelben ſind zur 
Dakung um fo mehr geeignet, weil dieſelben den ganzen Sommer 
hindurch auf der Weide gehalten worden ſind. 

Kaufluſtige werden zu dieſer Lizitazion mit dem Beiſaße einge⸗ 
laden, daß die Anbothe ſowohl auf einzelne Rudeln, wie auch auf den 
ganzen Stand mündlich oder ſchriftlich angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in der Expeditskanzlei täglich 
eingeſehen werden. 

K. k. Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion. 

Radautz, am 28. September 1859. 


— — —— 


(2) 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhe⸗ 


November 1859 


bis Ende April 1860 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. — Die einzelnen Pachtbezirke ſowohl wie kia Komplere werden 


an den, in dem nachſtehenden. Verzeichniße ſeſtgeſetzten Tagen ausgebot 


en, — Die Namens verzeichniſſe der zu jedem Pachtbezirke gehörigen Orte 


ſchaften, dann die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der Finanz⸗ Boite » Direfzion in Sanek und allen $inanzmache - Kommiſſärs⸗ 


Bezirksleitern des Sanoker Kreiſes eingeſehen werden. 


—— — 


Sanok, am 28. September 1859. 
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(1862) Polizei Verordnung. (3) (1879) © 5 i £ tr (3) 
Nro. 40779. Die durch bie königl. Kommiffion für den Bau Nro. 5690. Vom Czernowitser Landesgerichte wird den, dem 
der BR 155 Nogat-Brücken unterhalb der Pfeiler der feſten Leben, Namen and Wohnorte nach unbekannten Erben des Jordaki 


Weichſel⸗Brücke bei Dirschau durch den Strom gelegt geweſenen Fähr⸗ 

leinen jind gegenwärtig eingezogen worden. Dagegen hat Die königl. 
elegrafen⸗ ⸗Dlrekzion vorlängs der thalſeltigen Flucht der Pfeiler zur 

gedachten Brücke, ein Telegrafen⸗Tau turh den Strom gelegt. 

Um Weſchädigungen dieſes Tekegrafen-Taues zu vermeiden, wird 
hierdurch mit Bezug auf $. 11 des Geſetzes vom 11. Mai 1830 übe die 
Polizei⸗Verwaltung, und unter Aufbebung unſerer Polizei-Verordnung 
vom 19. Mai 1855 (Amtsblatt pro 1855, Stück 22 Nr 142) das 

Werfen oder Schleppen der Anker, und das Setzen von Schricken ins 
nerbalb der Stromſtrecke von der Brücke bis 20 Rutben unterhalb 
derſelben unter Androhung einer Geldſtrafe bis 10 Dh. ode im 
Falle des Unvermögens, einer Gefangnißſtrafe bis zu 14 Tagen 
unterſagt. 

Bei eintretenden Beſchädigungen des Telegrafen Taues kommen 
die Beſtimmungen der $$. 296—298 des Strafgeſrtzbuches in Ans 
wendung. 

Königl. Regierung, Abtheilung des J 

Danzig, am 8. September. 1859. 


Innern. 


Balsch Spalar, Dann den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Eheleuten Konstentin und Susanua Stamati. endlich Denjenign Gläu⸗ 
bigern, welche nach Erhebung des Tertular- Extraktes ddto. 13. Fe⸗ 
bruar 1859 in der Landrafel zugewachſen, oder welchen der Beſchluß 
vom 20. Auguſt 1859 Jabl 5696 aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſellt werden fonnte, mit dieſem Edikte bekannt n gemacht, daß 
nach fruchtlos abgelaufenen Verſtei. erungstermiren des 25. September 
und 30 Oktober 1856 bei dieſem k k. Landesgſichte am 24. Okto 
ber 1859 ominas um 9 Uhr die liutative Fellbierbuna der auf 
den Gütern Bass, Plawalar und Po eni zu Gunſten des Johann Br. 


Kapri haftenden Cumme pr 1350 Cuf. zur Hereinbiingung der vom 
k. k. giefus gegen Jusef Br. O chener erſiegten Sumnſe pr. 600 Dut. 


c. s e. unter den im Lizitaztonsedilte und in den hiergerichtlichen Akten 
zu erſehenden Bed Giel Itanfinben werd 
Der bejogeee Beſchluß wird unter Einem dem zum Kurator für 
dle obigen Jnteteſſ nten beſtellten ern R. V kajetan Kamil zugeſtellt. 
Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, 30. Auguſt 1859. 
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(1861) Kundmachung. GO) 
Nro. 6959. Die für die Dauer der heurigen Sommerperiode 
verſuchsweiſe eingeführte Eilfahrt neuen Syſtems zwiſchen Grodek und 


Sambor wird mit Ende September 1859 eingeſtellt, und dagegen die 
früher zwiſchen Sambor und Rudki beſtandene Kartolpoſt bis Grodek 
ausgedehnt, und dadurch die Fahrpoſtgelegenheit zwiſchen Sambor und 
Grodek erhalten. 

Mit der Kariolpoſt zwiſchen Sambor und Grodek werden Korre⸗ 
ſpondenzen, Zeitungen, Geldſendungen und nicht voluminöſe Fracht⸗ 
ſtücke bis zum Einzelngewichte von Zehn Pfund befördert. 

Dieſe Kariolpoft und die mit derſelben in Verbindung ſtehende 
Botenfahrpoſt zwiſchen Rudki und Komarno wird in nachſtehender 
Ordnung verkehren: 

1. Kariolpoſt zwiſchen Sambor und Grodek. 
Von Sambor in Rudki in Grodek 
täglich 1 Uhr 20 täglich 4 Uhr 20 täglich 7 Uhr 35 
et "A Min. Nachmittags Min. Abends. 


Von Grodek in Rudki in Sambor 
täglich 8 Uhr 30 täglich 11 Uhr 30 täglich 2 Uhr 45 
Min. Abends Min. Nachts Min. Früh. 


II. Botenfahrpoſt zwiſchen Komarno und Rudki. 


Von Komarno in Rudki 

Sonntag Sonntag r 
Dienftag 1 Uhr 15 Min. Dienftag ] 3 Ubr 45 Min. 
Donnerſtag Nachmittags Donnerſtag j Nachmittags. 
Samſtag Samſtag 

; Bon Rudki in Komarno 
Montag nik Fug i ie 
Mittwoch u ittwoch v3 . 
Freitag | 4 Uhr Früh Freitag Früh. 
Sonntag Sonntag 


Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung oe: 
bracht wird, daß die Eilfahrt zum letzten Male von Grodek am 30. 
September, von Sambor am 1. Oktober, die Kariolpoſt zum erſten 
Male von Grodek am 1., von Sambor am 2. Oktober abgehen wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 26. September 1859. . 


(1880) Edikt. (3) 

Nro. 5690. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird zur 
Befriedigung der vom k. Fiskus, Namens des gr. n. u. Religions⸗ 
fondes gegen Josef Freiherrn v. Oechsner rechtskräftig erſiegten For⸗ 
derung von 600 Dut. in Gold EE al eny Mat 
Gerichtskoſten don 33 fl. KM., 2 fl. KM. und 11 d 12 kr. RO die ALL 
verſteigerungsweiſe Veräußerung der dieſer Forderung zum Pfande 
dienenden, früher dem Herrn Jordaki v. Balsch, jetzt dem Herrn Jo- 
hann Br. Kapri gehörigen, auf den Gütern Russ, Plawalar und Po- 
jeni für dieſen letzteren intabulirten Summe von 1550 Duf, mit Augs 
ſchluß der lib. dom. XXIV. pag. 165. n. XXXIII. intabulirten Zinſen⸗ 
beträge von 796 Duk. und 1 fl. 38 kr. KM., welche im Grunde ges 
richtlichen Vergleiches ddto. 4. Februar 1828, 1605 wichtige faif. Du» 
faten und 1 fl. 40 kr. KM. ausmacht, bewilligt, welche Lizitazion nach 
fruchtlos abgelaufenen Verſteigerungsterminen des 25. September und 
30. Oktober 1856 bei dieſem k. k. Landesgerichte am 24. Oktober 
1859 um 9 Uhr Vormittags vorgenommen werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräußernden 
Summe angenommen. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe und der Tabular⸗Extrakt 
können in den hiergerichtlichen Akten, ſo wie erſtere auch in den an⸗ 
gehefteten Edikten von Jedermann eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. Auguſt 1859. 


(1874) Kundmachung. (3) 
Nro. 22403. Mit Erlaß des k. k. oberſten Gerichtshofes vom 
20. September 1859 Zahl 10185 iſt der Lemberger Advokat Dr. 
Josef Piwocki des Advokatenbefugnißes verluſtig erklärt worden, was 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, am 26. September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 22403. Dekretem c. k. najwyższego trybunała z dnia 20. 
września 1859 r. l. 10185 odjety został dyplom adwokacki Lwow- 
skiemu adwokatowi dr. Józefowi Piwockiemu, co niniejszem po- 
daje się do publicznej wiadomości. 

Z c. k. wyższego sądu krajowego. 

Lwów, dnia 26. września 1859, 


(1858) E di kt. (3) 

Nro. 4809. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Anton 
Jeklewicz mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wis 
der denſelben die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars 
wegen Löſchung der in der Zahlungsordnung dieſes k. k. Kreisgerichtes 
vom 30. April 1856 Zahl 1119 am ten Platze für ihn gegen Nam- 
weiſung der Liquidität kollozirten Forderung von 28 fl. KM. aus der 


R ET 
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genannten Zahlungsord nung eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt hier⸗ 
gerichts auf den 16. Dezember 1859 Vormittags 10 Uhr angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Anton Jeklewiez unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichs⸗Advokaten 
Dr. Mochnacki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzue 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 14. September 1859. 


(1865) E Di EL, (3) 

Mro. 3729, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sniatyn wird 
bekannt gemacht, daß am 14. Juni 1850 Wasyl Fedoruk in Karłow 
ohne letztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Stephan Fedoruk 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt hier⸗ 
gerichts zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem aufgeſtellten 
Kurator Nikolaus Kuzyk wird abgebandelt werden. 

Sniatyn, am 30. September 1859. 


Ed y K t. 

Nr. 3729. C. k. urzad powiatowy jako sąd w Śniatynie po- 
daje do wiadomości, że Wasyl Fedoruk dnia 14, czerwca 1850, 
w Karłowie zmarł, nie zostawiwszy ostatniej woli rozporządzenia. 

Gdy obecny pobyt syua Szczepana Fedoruk jest niewiadomy, 
więc wzywa się tegoż, ażeby w przeciągu roku w tutejszym sadzie 
się zgłosił, i deklaracyę do przyjęcia spadku złożył, bo w razie 
przeciwnym spuściznata zespadkobiercami, którzy się zgłosza, i zku- 
ratorem Mikołajem Kuzyk dla nieobecnego postanowionym, przepro- 
wadzoną zostanie. 

Saiatyn, dnia 30. września 1859, 


(18841 xi nEindigung. (1) 
tro. 863. Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte der Reichs⸗ 
Domaine Dolina wird hiemit bekannt gemacht, daß am 23. Oktober 
1859 Vormittags 10 Uhr eine dritte Lizitazion zur Verpachtung der 
Kniażołukaer und Nowosielicaer Mahlmühlen auf die Pachtpertode 
vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1862 in der hierortigen 
Wirthſchaftsamtskanzlei abgehalten werden wird. E 
Die Fiskalpreiſe find folgende: 
a) bei der Kuiażołukaer untern auf deutſche Art eingerichteten Frei, 
gängigen Mahlmühle. . + « „ 556 fl. 50 kr. 
b) 17915 Kniażołukaer dreigängigen landartigen Mahl: 
ile +02 «00 en 
und c) bei der Nowosielicaer dreigängigen landarti⸗ 
gen Mahlmühle 


t eo 8 © + 4 e 


222 fl. 60 Er. 


333 fl. 90 kr. 
ier 


ek (Sen T Le LUW Su Ge Ve Ya" 


zufammen . 

öſterr. Währung. 
Die letztere Nowosielicaer Mahlmühle dürfte noch im erſten 
Pachtjahre gemauert und neu hergeſtellt werden, daher Lizttazionslu⸗ 
ſtige verſehen mit einem 10% Vadium mit dem Bedeuten zur Lizita⸗ 


Alen eingeladen werden, daß die Pachtkauzion die Hälfte des einjähri⸗ 


gen Pachtſchillinges beträgt, und auch ſchrrftliche Offerten, jedoch nur 
Tags vor der Ltzitazion oder ſpäteſtens bis 9 Uhr am Lizitazionster⸗ 
mine angenommen werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können jederzeit hieramts ein” 
geſehen werden. 

Dolina, am 1. Oktober 1859. 


(1882) G diet. 


OI 


Nro. 33539. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund 


gemacht, es habe Herr Ladislaus Fürſt Sanguszko die Bitte wegen 
Löſchung der Dienſtkauzion des im Lemberger Landrechtsſprengel be⸗ 
dienſtet geweſenen Grenzkämmerers Herrn Vincenz Longchamps ge’ 
fellt. Es werden demnach auf Grund des Hofdekretes vom 3. Okto- 
ber 1807 Zahl 818 alle diejenigen, welche eine Forderung an den ge’ 
weſenen Grenzkämmerer Herrn Vincenz Longehamps vermöge ſeines 
Amtes, entweder wegen rückſtändigen Taxen, oder anderen zur gericht— 
lichen Verwahrung zu übergebenden Privatgelder zu machen haben, auf’ 
gefordert, ſich bei dem k. k. Landesgerichte in Lemberg binnen Einem 
Jahre und Tage, vom Tage der Kundmachung an, um ſo gewiſſer zu 
melden, als ſonſt wegen Löſchung der bezüglichen Kauzion vor ſich ge“ 
gangen werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 27. September 1859. 


